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Abg. Kiss und. Kollegen vom 19. Juni 1991, 

Nr. 1317/J-NRj1991,' nBahnverbindungen 

auf der Strecke von wten-Südbahnhof über 

'Ebenfurth in das Burgenland aufgrund des 

neuen Taktfahrplanes tl 

Zum Allgemeinen: 

zu IJIt-'J 

Die ÖBB haben bere! ts im Septeutber 1988 als Vorgriff auf den 
NAT 91 im Interesse des Berufsfahrerverkehrs weitreichende 
Fahrplanmaßnahmen für eine effizientere Anbindung des Burgen­

landes an die BundeShauptstadt durchgeführt. 

Ab diesem Zeitpunkt wurden insgesamt 28 zusätzliche Züge in 

Verkehr gesetzt und unter anderem ein attraktiver Taktverkehr 

im Ein- bis Zweistundenintervall im Streckenabschnitt Eisen­

stadt - Neusiedl am See mit Ansch1ußverknüpfungen zu den Takt­

zügen der Strecke Neusiedl am See - Wien eingerichtet. 

Dieses Verkehrsangebot mit 14 Reisemöglichkeiten je Fahrtrich­

tung wird auch im Rahmen des llNeuen Austrotaktes NAT 91" (ab 

2. Juni 1991) nahezu unverändert offeriert. 

Das Fahrplanangebot für Reisende aus dem Burgenland über 
" 

Wiener Neustadt nach Wien umfaßt im NAT 91 in belden Fahrt-

richtungen insgesamt 37 Verkehrsverbindungen, d.s. um 4 

Verbindungen mehr als im Fahrplan 1990/91. 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 
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Zu Frage 1: , 
"Warum wurde bei' der Erstellung des NAT 91 auf die Bedürfnisse 
der burgen!andischen Berufspend1er; die ~us dem Burgenland 
kommend über EbEmfurth nach Wien-Südbahnhof fahren müssen, 
nicht stärker Rücksicht genommen?" 

purCh vor Ort apgenaltene Fahrp~anabsprachen, an denen zur 
bedarfsgerechten Gestaltung des Berufsverkehr~ insbesondere 
auch Vertreter der Kammer für Arbeiter und Ang:e$t~llte des 

ßurgenlandes als Interessensvertretung teilnahmell, wurden im 

Zuge der Erstellung des N~T 91 die Wünsche der Berufspendler 

aus dem Burgenland berücks;\.chtigt~ 

Zu den Fragen 2, 4, 5 und 6: 
lIWarum wird der Eilkurs E i956.mit Ankunftszelt in Wien­
Meidlin-g 7.00 Uhr nur bis IvIe:idling geführt, wodurch eine Wei­
terfahrt b:i,s Wien-Südbahnhof nur mit Umsteigen möglich ist? 

Sind Sie bereit, die insbesondere für qie Berufspendler beson­
ders wichtigen Morgenverbindungen durchgehend bis Wien-Süd­
bahnhof zu f~hr~n? 

'Wenn nein, warum nicht? 

Wenn ja zu Frage 4, biS wann wirq eine entsprechende Änderung 
erfolgen'?" 

Aus betriebliCh~n Gründen (Gleisbelegung im Bahnhof Wien Süd 
, ; 

sowie Streckenbeleg\.lng i~ ~bschnitt Wien Meidling - Wien Süd-

bahnhof) ist die Führung des E 1956 (La.ckenbach ab ~.24 Uhr, 
Wien Meidlingan 7.00 Uhr) bis Wien Südhahnhof derzeit nicht 
möglich. 

Zu Frage 3: 
"Warupt gibt es später als um 18.20 Uhr keinen Ansctlluß mehr 
von Wien-Südbahnhöf über Ebenfurth in das Burgenland'?" 

Die BetriebsführUng und Uie Fahrplangestalt~ng auf der Strecke 

Eb~nfurth - Wulkaprodersdorf - Sopron obliegen einer Privat­
bahn, der Raab.,.Oedenburg-Ebenfurter Eisenbahn (ROeEE). 
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'Ober Wiener Neustadt stehen seitens der öSB na.ch 18. ~O Uhr 
folgende weitere Abendverbindungen zur Verfügung: 

Wien Südbahnhof ab 18.55 Uhr 19.55 Uhr 21.28 Uhr 
Wiener Neustadt an 19.30 Uhr 20.30 Ullr 21.57 Uhr 

ab 19.36 Uhr 20.36 Uhr 22.07 Uhr 
Löipetsbach-
Schattendorf an 20.08 Uhr 21.08 Uhr 22.39 Uhr 
~ackenbach a.n 20~53 Uhr 

Zu den Fragen 7, 8 und 9: 
IISind Sie bereit, mehr Eilzüge auf der Strecke von Wien­
Südbahnhof über Ebenfurth in das Burgenland bzw. retour eihzu­
setzen'? 

Wenn ja, bis wann wird das erfolgen? 

Wenn nein zti Frag~ 7, warum nicht?" 

Aufgrund der bestehenden Infrastruktur (eingleisige Strecken 
mit fah+plantechnischen Zwängen auf~rUnd von Kreuzungshalten) 
würden zusätzl.iche Eilzüge über Ebenfurth einen Ausbau der 
Infrastruktur (Modernisierung der Sicherungsanlagen etc.) er­
forderlich machen. 

Darüberh1n.a:us werden VerkehrsVerdichtungen in Phasen der Bud­
getkoosolidierung immer stärker zu eine~ Finanzierungsproblem, 

das die Stellen, die aine Verkehrsverdichtung forpern, mitiö­

sen müssen. 

Zu den Fragen, 10 und 11: 
~Werden Sie die ÖBa veranlassen, bei der Erstellung d~s kom~ 
menden Wihtetfahrplanes'eihe MitsprachemÖglichkeit der be­
troffenen aevölkertmg im Bereich dieser Bahns1;recke vorzu­
sehen? 

Wenn nein, waru~ nicht?" 

BezügliCh deS Fahrplanes 1~91/92 fanden Fahrplam,Jünsche der 
burgenländischen Berufspendler aerücksic~tigung. 
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Für den Fahrplan 1992/93 werden die öBS im September/Oktober 
19~1 wieqer Fahrpianabsprachen unter Teilnahme von Vert~etern 
der AK, der Landesregierungen sowie auch von Verp&nden und 
Schulen abh~lten. 
Dadu.rch ist die bestmögliche Abstimmllns der Fabrpläne auf die 
Bedürfnisse der Bevölkerung sichergestellt. 

Wien, am ~ . August 1991 
Der 
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